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Vorwort

von seinem Pragmatismus angezogen, denn er prägte die 
Maxime vom „Wissen und Können“, also vom Gleichklang von 
Theorie und Praxis. Als Mittler wissenschaftlicher und prak-
tischer Erkenntnisse war und ist die DLG Zukunftswerkstatt. 
Nicht Stand oder Herkunft, nicht alt oder jung, sondern der 
klar sortierte Kopf zählt in der DLG. Wie kein anderer verkör-
perte Max Eyth entgegen vieler Bedenkensträger den Willen, 
nach vorn zu denken und in Veränderungen die damit verbun-
denen Chancen zu sehen. Noch heute gilt: Im sachlich klaren, 
konstruktiven Diskurs entstehen „Impulse für den Fortschritt“. 
Max Eyth hat das vor über 120 Jahren visionär konzipiert; 
welche Früchte es in der Zukunft tragen würde, hätte diesen 
stets bescheidenen Menschen überrascht. 

Das Fundament der DLG ist neben wirtschaftlicher Unabhängig- 
keit und politischer Neutralität vor allem ihre Praxisorientie-
rung und die Verpflichtung auf den Fortschritt in Wirtschaft und 
Gesellschaft. Geistige Flexibilität, schöpferische Neugierde 
und Tatkraft des Einzelnen wie auch der Gemeinschaft ist Max 
Eyths höchst lebendiger Auftrag. 

Dieses Buch zum 100. Todestag von Max Eyth möge Ihnen 
Freude und Anregung zugleich sein.

Carl-Albrecht Bartmer

Präsident der DLG




